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Augen-, Haar-, Hautfarbe 
und Geschlecht als 
Prädiktoren für die Zahn- 
farbe im 6. Lebensjahrzehnt
Predicting tooth color from hair and eye color, 
skin complexion, and gender in the mid-fifties
Einführung: Untersuchung der Möglichkeit der Prä-
diktion der Zahnfarbe von Probanden im sechsten Le-

bensjahrzehnt aus Augen-, Haar- und Hautfarbe und dem 
Geschlecht. 
Material und Methode: Die Zahnfarbe wurde mittels ei-
nes Spektrophotometers gemessen und die Helligkeit (L*), 
Sättigung (C*) und Farbton (h°) notiert. Multivariate Ana-
lysen mit L*, C*, und h° als abhängige Variablen und Augen-, 
Haar- und Hautfarbe, sowie dem Geschlecht als kategorisier-
te unabhängige Variablen wurden berechnet.
Ergebnis: Die Augenfarbe war weder für L*, C* noch h° ein 
signifikanter Prädiktor. Rote Haarfarbe war gegenüber 
schwarzer statistisch signifikant assoziiert mit höherer Hellig-
keit, geringerer Sättigung und weniger rötlichen Zahnfarbe. 
Eine hellere Hautfarbe prädiktierte teilweise eine hellere, we-
niger gesättigte und weniger rötliche Zahnfarbe. Männliches 
Geschlecht war assoziiert mit gesättigterer Zahnfarbe. 
Schlussfolgerung: Es konnten signifikante und teils klinisch 
relevante Assoziationen zwischen der Zahnfarbe und dem 
Geschlecht, sowie der Haar- und Hautfarbe beschrieben wer-
den. Diese können als Prädiktoren für die Zahnfarbe Hilfe-
stellung beispielsweise bei der Rehabilitation des Zahnlosen 
dieser Altersgruppe geben. 
(Dtsch Zahnärztl Z 2012, 67: 300–306)
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Introduction: To assess the possibility to predict tooth 
color from hair and eye color, facial skin complexion, and 
gender in patients in the mid-fifties. 
Material and Method: Tooth color was measured with a 
spectrophotometer (VITA Easyshade) and lightness (L*), 
chroma (C*) and hue (h°) recorded. Multivariate analyses 
with L*, C*, und h° as independent variable and hair and eye 
color, facial skin complexion, and gender as independent 
variables were performed. 
Results: Eye color was not a predictor for any L*, C* or h°. 
In comparison to black hair color, red hair was statistical sig-
nificantly associated with higher L*-value, lower C*-value 
and less reddish hue angle. A lighter facial skin complexion 
predicted partially a higher L*-value, a lower C* and less red-
dish hue angle. Male gender was associated with higher 
C*-value. 
Conclusion: Significant and partially clinical relevant associ-
ation could be found between tooth color and gender and 
hair and skin complexion, respectively. These predictors 
could give hints for color determination for example in reha-
bilitation of edentoulism in this age group. 
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Einleitung

Weitgehend übereinstimmend konnte 
in früheren Studien gezeigt werden, 
dass Assoziationen zwischen der Zahn-
farbe und dem Alter einer Person exis-
tieren. Es wird eine Abnahme der Hel-
ligkeit der Zähne mit zunehmendem 
Alter beschrieben [1, 2, 10]. Unter-
schiedliche Ergebnisse wurden jedoch 
hinsichtlich weiterer Assoziationen 
beispielsweise zwischen der Zahnfarbe 
und dem Geschlecht bzw. anderen Er-
scheinungsmerkmalen gefunden. So 
werden für Frauen hellere, weniger ge-
sättigte und eher gelbliche Zahnfarben 
berichtet, während andere Unter-
suchungen diese Unterschiede nur in 
geringer Ausprägung oder nicht fin-
den [5, 6]. Die Hautfarbe wurde als in-
vers zum Helligkeitswert der Zahnfar-
be – je heller die Hautfarbe desto dunk-
ler die Zahnfarbe – in Probandengrup-
pen mit unterschiedlicher Rassenzuge-
hörigkeit beschrieben [8]. Die Hautfar-
be innerhalb einer Rasse war jedoch 
nur gering oder nicht signifikant mit 
der Zahnfarbe korreliert und war auch 
nur ein schwacher Prädiktor der Gingi-
vafarbe [4]. Im Rahmen der Interdis-
ziplinären Studie des Erwachsenen-
alters (ILSE), die längsschnittlich zwei 
Alterskohorten der Geburtsjahrgänge 
1930/32 und 1950/52 in Deutschland 
untersucht, konnte bereits durch unse-
re Arbeitsgruppe gezeigt werden, dass 
in der älteren Kohorte Zusammenhän-
ge zwischen Zahnfarben und Erschei-
nungsmerkmalen bestehen [7]. So war 
die Helligkeit der Zahnfarbe mit der 
Augenfarbe und dem Geschlecht asso-
ziiert, die Sättigung mit dem Ge-
schlecht und der Farbton mit dem Ge-
schlecht und der Haarfarbe. Es zeigte 
sich keine Assoziation zur Hautfarbe. 
Obwohl die Assoziationen teilweise 
nur gering ausgeprägt waren, helfen 
diese altersspezifischen Ergebnisse bei-
spielsweise bei der Bestimmung einer 
harmonisierenden Zahnfarbe für ei-
nen zahnlosen Patienten, bei dem 
sonst nur die gewünschte Zahnfarbe 
von einem Zahnfarbring bestimmt 
wird [11]. 

Studienzielsetzung und Hypothe-
senbildung

Mit Zahnfarbdaten der jüngeren Ko-
horte der ILSE (Geburtsjahrgang 

1950/52) sollte daher die Möglichkeit 
der Prädiktion der Zahnfarbe aus Au-
gen-, Haar- und Hautfarbe, sowie dem 
Geschlecht, für Patienten im sechsten 
Lebensjahrzehnt untersucht werden. 
Es wurde erwartet, dass Geschlecht, 
Augen- und Haarfarbe, nicht aber die 
Hautfarbe, wie in der älteren Kohorte 
auch, mäßig starke Prädiktoren dar-
stellen würden. 

Material und Methode

1 Probanden

Alle Probanden nahmen an der inter-
disziplinären Studie des Erwachsenen-
alters (ILSE) teil [9]. ILSE Unter-
suchungszentren waren sowohl in 
Westdeutschland (Heidelberg/Mann-
heim), als auch in Ostdeutschland 
(Leipzig) eingerichtet. Ursprünglich 
war ILSE als repräsentative Studie 
(nicht für Geschlecht) mit Teilneh-
mern der Geburtsjahrgänge 1930/32 
und 1959/52 ausgelegt, die einer psy-
chologischen, psychiatrischen und 
medizinischen Untersuchung unterzo-
gen wurden. Beim dritten Messzeit-
punkt der ILSE wurde zum ersten Mal 
eine zahnärztliche Untersuchung 
durchgeführt. In dieser Analyse sind 
Daten von 100 Probanden aus dem 
Studienzentrum Heidelberg der Ge-
burtsjahrgänge 1950/52 ausgewertet 
worden (Alter 54–56 Jahre, 48 % Frau-
en). Alle Probanden unterschrieben 
nach mündlicher und schriftlicher 
Aufklärung eine Einverständniserklä-
rung (Bewilligung des Ethikantrages 
zur Untersuchung durch die Ethik-
kommission der Universität Heidel-
berg unter der Nummer 181/2005). Da 
nicht alle Probanden an der zahnärzt-
lichen Untersuchung teilnahmen und 
auch nicht bei allen Teilnehmern 
Zahnfarbmessungen durchgeführt 
wurden, ist das Probandenkollektiv 
weniger als repräsentativ, jedoch als 
Zufallsstichprobe ohne systemati-
schen Fehler hinsichtlich zahnärzt-
licher Belange zu interpretieren. 

2 Einschlusskriterien

Es wurden Probanden mit natürlichen 
Oberkiefer- und Unterkieferfrontzäh-
nen eingeschlossen (Frontzähne und 

erster Prämolar im Oberkiefer, sowie 
Eckzahn und sowie mittlerer Schnei-
dezahn im Unterkiefer). Die Zähne 
durften nicht mit prothetischen Ver-
sorgungen restauriert sein, durften 
aber mit zahnfarbenen Füllungen ver-
sorgt sein, wenn diese nicht im Mess-
bereich lagen. Probanden mit extrinsi-
schen (Raucher, selbst-anamnestische 
Angabe) oder intrinsischen (beispiels-
weise Verfärbung nach endodonti-
scher Behandlung, klinisch bestimmt) 
Verfärbungen wurden ausgeschlossen. 
Somit konnte die Anzahl der gemesse-
nen Zähne bei einem Probanden zwi-
schen 1 Zahn und 12 Zähnen variie-
ren. Insgesamt wurden 839 Zähne ge-
messen. 

3 Zahnfarbmessung

Die Zahnfarbe wurde mit dem VITA  
Easyshade bestimmt (VITA Easyshade 
1, Software Version 11R(b), D65 Licht, 
VITA Zahnfabrik, Bad Säckingen, 
Deutschland). Im „Tooth Single“ Mo-
dus wurde die Basisfarbe der Zähne 
über dem Dentinkern mit einer Mes-
sung gemessen (etwa mittleres Drittel 
der bukkalen Zahnfläche). Die Farbe 
wurde in den zylindrisch projizierten 
CIELAB-Koordinaten notiert: L* (Hel-
ligkeit, von 0 schwarz bis 100 weiß), C* 
(Chroma, Sättigungsgrad) und h° 
(Farbton, korrespondierend zur Wel-
lenlänge, Gradangabe von 0°/360° 
(rot) – 90° (gelb) – 180° (grün) – 270° 
(blau)).

4 Prädiktoren 

Augenfarbe wurde aufsteigend grup-
piert in: 1 = hellblau/hellgrün, 
2 = blau/grün, 3 = braun/grau und 
4 = dunkelbraun. Der Proband berich-
tete seine ursprüngliche Haarfarbe als: 
1 = rot, 2 = blond, 3 = braun und 
4 = schwarz, sowie seine ungebräunte 
Hautfarbe als: 1 = sehr hell, 2 = hell, 
3 = mittel und 4 = dunkel.

5 Statistische Analyse

Die deskriptiven und multivariaten 
statistischen Analysen wurden mit 
SPSS Version 16.0 durchgeführt (SPSS 
Inc. Chicago, IL, USA). Da ein Proband 
mit mehr als einem Zahn in einer Ana-
lyse vertreten sein konnte und nicht 
von einer Unabhängigkeit der einzel-
© Deutscher Ärzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2012; 67 (5) ■
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Augenfarbe

Haarfarbe

Hautfarbe

Geschlecht

Hellblau/hellgrün 
(n = 27)

Blau/grün 
(n = 468)

Braun/grau 
(n = 290)

Dunkelbraun  
(n = 54)

Rot (n = 10)

Blond (n = 348)

Braun (n = 408)

Schwarz (n = 73)

Sehr hell (n = 9)

Hell (n = 261)

Mittel (n = 554)

Dunkel (n = 15)

Mann (n = 407)

Frau (n = 432)

L* 

MW 

76,4

76,4

76,3

75,6

79,2

77,4

75,6

74,7

81,1

76,2

76,3

75,87

75,1

77,4

SD

5,8

6,2

5,1

4,7

7,8

5,3

5,9

5,4

3,3

5,3

5,9

5,0

6,1

5,1

C*

MW

26,6

26,0

26,0

24,7

21,9

25,6

26,4

25,2

21,8

25,8

26,0

28,2

27,0

24,9

SD

6,1

5,7

5,4

5,9

5,1

5,5

5,6

6,2

3,0

5,3

5,8

3,4

5,8

5,3

h° (Grad)

MW

91,1

90,1

89,9

90,4

93,3

90,4

89,8

90,2

92,1

90,1

90,1

88,7

89,8

90,4

SD

2,5

3,2

2,9

2,5

3,8

2,8

3,1

2,7

1,9

2,8

3,2

1,9

3,2

2,8
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nen Zahnfarben eines Probanden aus-
gegangen werden konnte [3], wurden 
General Estimation Equation Modelle 
zur multivariaten Analyse genutzt. Es 
wurde gleichzeitig der Einfluss des Ge-
schlechts, der Augen-, Haar- und Haut-
farbe als feste Faktoren auf die jeweili-
ge Zielgröße (L*-, C*- oder h°-Wert) mit 
Identifikationsnummer des Proban-
den als Zufallsfaktor beobachtet. Da 
die L*C*h°-Werte in der Hauptzielana-
lyse (multivariate Analyse) nicht als 
unabhängig betrachtet werden konn-

ten, wurde das Signifikanzniveau auf 
alpha = 0.015 festgelegt (al-
pha = 0.05/3, Bonferroni). 

Ergebnisse 

Die deskriptive Analyse ist in der Ta-
belle 1 dargestellt. Tabelle 2 zeigt die 
multivariaten Modelle. Die Augenfar-
be war weder für die Helligkeit (L*), die 
Sättigung (C*) noch den Farbtonwin-
kel (h°) ein signifikanter Prädiktor. Ro-

te Haarfarbe war gegenüber der Refe-
renzkategorie schwarze Haarfarbe 
schwarzer assoziiert mit höherer Hel-
ligkeit, geringerer Sättigung und weni-
ger rötlichen Zahnfarbe (p < 0,002). Ei-
ne hellere Hautfarbe prädiktierte teil-
weise höhere L*-Werte (dunkel im Ver-
gleich zu sehr hell, p = 0,001), kleinere 
C*-Werte (p < 0,001) und h°-Werte 
eher ins gelblich-grüne als ins gelb-
lich-rötliche (mittel und sehr hell im 
Vergleich zur Referenzkategorie dun-
kel, p < 0,003). Männliches Geschlecht 
Tabelle 1 Mittelwerte (MW) und Standardabweichungen (SD) für Helligkeit (L*), Sättigung (C*) und Farbtonwinkel (h°) für die einzelnen 

Ausprägungen der Prädiktoren.

Table 1 Mean value (MV) and standard deviation (SD) for lightness (L*), chroma (C*) and hue (h°) for the itimised characteristics.
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Konstanter Term

Augenfarbe

Haarfarbe

Hautfarbe

Geschlecht

Hellblau/hellgrün 
(n = 27)

Blau/grün (n = 468)

Braun/grau (n = 290)

Dunkelbraun (n = 54)

Rot (n = 10)

Blond (n = 348)

Braun (n = 408)

Schwarz (n = 73)

Sehr hell (n = 9)

Hell (n = 261)

Mittel (n = 554)

Dunkel (n = 15)

Mann (n = 407)

Frau (n = 432)

B

75,1

2,0

,6

1,0

0

6,1

2,1

,8

0

3,4

-,6

,4

0

–1,9

0

95% Wald-Konfidenzintervall

Minimum

72,4

–2,8

–2,3

–1,9

.

3,0

-,9

–2,0

.

1,4

–2,4

–1,0

.

–3,7

.

Maximum

77,7

6,8

3,4

3,9

.

9,3

5,1

3,5

.

5,4

1,1

1,8

.

-,2

.

P

<,001

,414

,700

,489

.

<,001

,162

,585

.

,001

,478

,554

.

,033

.
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war signifikant assoziiert mit gesättig-
terer Zahnfarbe (p < 0,001). 

Diskussion

Die Untersuchungshypothese konnte 
nur teilweise bestätigt werden. Es wur-
den signifikante Prädiktoren für L*, C* 
und h° beschrieben. Die Helligkeit war 
assoziiert mit hellerer Haut- und Haar-
farbe, jedoch war die niedrigste Unter-
grenze des Konfidenzintervalls (KI) bei 

einer Helligkeitsdifferenz (∆) von 
∆L* = 1,4. Dies kann klinisch als wenig 
relevant erachtet werden, zum Ver-
gleich liegt auf dem systematisch ar-
rangierten 3D-Master Farbring (VITA 
Zahnfabrik) zwischen zwei benachbar-
ten Helligkeitsgruppen etwa ∆L* ≈ 5. 
Die Sättigung war signifikant mit dem 
Geschlecht und der Haar- und Hautfar-
be assoziiert. Zwischen der hellsten 
und dunkelsten Hautfarbe lag ein 
∆C* = 5 (untere Grenze KI), was unge-
fähr einer Sättigungsstufe auf dem 

3D-Master entspricht und somit kli-
nische Relevanz besitzt. Auch beim 
Farbtonwinkel wurde eine klinisch re-
levante Assoziation zur Hautfarbe be-
schrieben. Mit einem ∆h° = 1,9 (untere 
Grenze KI) war der Unterschied zwi-
schen der hellsten und dunkelsten 
Hautfarbe etwa entsprechend dem Un-
terschied zwischen zwei Farbtongrup-
pen auf dem 3D-Master. Somit erwies 
sich bei der Probandengruppe im 
sechsten Lebensjahrzehnt die Hautfar-
be als wichtigster Prädiktor der Zahn-
Tabelle 2 Multivariates Modelle für L*-Wert (n = 839 Zähne, n = 100 Probanden).

Table 2 Multivariate models for L*-value (n = 839 teeth, n = 100 probands).
© Deutscher Ärzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2012; 67 (5) ■
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Konstanter Term

Augenfarbe

Haarfarbe

Hautfarbe

Geschlecht

Hellblau/hellgrün 
(n = 27)

Blau/grün 
(n = 468)

Braun/grau 
(n = 290)

Dunkelbraun 
(n = 54)

Rot (n = 10)

Blond (n = 348)

Braun (n = 408)

Schwarz (n = 73)

Sehr hell (n = 9)

Hell (n = 261)

Mittel (n = 554)

Dunkel (n = 15)

Mann (n = 407)

Frau (n=432)

B

25,5

1,3

1,4

1,2

0

–3,8

1,9

1,7

0

–6,9

–3,6

–3,5

0

2,5

0

95% Wald-Konfidenzintervall

Minimum

23,1

–2,2

–1,5

–1,7

.

–6,2

-,3

-,4

.

–8,5

–5,2

–4,8

.

1,3

.

Maximum

27,8

4,8

4,2

4,0

.

–1,4

4,1

3,8

.

–5,4

–2,0

–2,2

.

3,8

.

P

<,001

,462

,344

,421

.

,002

,087

,118

.

<,001

<,001

<,001

.

<,001

.
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farbe. Dies unterscheidet sich von der 
Probandengruppe der ILSE im achten 
Lebensjahrzehnt. Dort wurden diesel-
ben Prädiktoren mit denselben Aus-
prägungsstufen untersucht, jedoch 
war in dieser Gruppe die Hautfarbe 
nicht signifikant mit der Zahnfarbe as-
soziiert, das Geschlecht aber sowohl 
mit L*, C* und auch h°. Übereinstim-
mung der beiden Altersgruppen be-
steht hinsichtlich der höheren Sätti-
gung der Zahnfarbe bei Männern. 
Wenn man die Ergebnisse der beiden 
Altersgruppen zusammen interpre-
tiert, scheint die höhere Sättigung der 

Zahnfarbe bei Männern der einzige 
feste Prädiktor unter den Untersuch-
ten zu sein [5, 7]. Die anderen Prädik-
toren variieren und sind auch in Bezug 
der intra-individuellen Zahnfarbver-
änderungen über das Alter zu erklären. 
Selbst zwischen verschiedenen Mess-
punkten auf einem Zahn wurden be-
reits unterschiedliche Assoziationen  
z. B. zum Prädiktor Augenfarbe be-
schrieben: die Augenfarbe war statis-
tisch mit der Sättigung der Zahnfarbe 
im inzisalen Drittel assoziiert, der 
Farbton jedoch nur auf mittlerem und 
zervikalem Drittel [5]. Jedoch sind Ver-

gleiche mit anderen Studien wegen 
teils großer Unterschiede in dem Studi-
enprotokoll nur bedingt zulässig. Teils 
werden die Zahnfarben mittels visuel-
ler Abmusterung unter Zuhilfenahme 
von Farbringen bestimmt, andere 
Lichtbedingungen oder Messinstru-
mente wie Colorimeter verwendet. 

Einschränkungen in der Interpre-
tation der Ergebnisse 

Der Messpunkt in der vorliegenden 
Untersuchung wurde dort gewählt, wo 
der unterliegende Dentinkern mit 
Tabelle 3 Multivariate Modelle für C*-Wert (n = 839 Zähne, n = 100 Probanden).

Table 3 Multivariate models for C*-value (n = 839 teeth, n = 100 probands).
 Deutscher Ärzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2012; 67 (5)



Konstanter Term

Augenfarbe

Haarfarbe

Hautfarbe

Geschlecht

Hellblau/hellgrün 
(n = 27)

Blau/grün
(n = 468)

Braun/grau
(n = 290)

Dunkelbraun
 (n = 54)

Rot (n = 10)

Blond (n = 348)

Braun (n = 408)

Schwarz (n = 73)

Sehr hell (n = 9)

Hell (n = 261)

Mittel (n = 554)

Dunkel (n = 15)

Mann (n = 407)

Frau (n = 432)

B

89,4

,9

–,4

–,4

0

3,7

,0

-,3

0

3,1

1,2

1,5

0

–,6

0

95% Wald-Konfidenzintervall

Minimum

87,9

–1,2

–1,6

–1,6

.

2,5

–1,3

–1,6

.

1,9

,1

,5

.

–1,5

.

Maximum

90,9

3,0

,9

,9

.

5,0

1,3

1,0

.

4,3

2,3

2,6

.

,2

.

P

<,001

,402

,560

,585

.

<,001

,999

,637

.

<,001

,031

,003

.

,156

. 
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größtem Volumen vermutet wurde. 
Dies deckt sich am besten mit dem 
mittleren Drittel der bukkalen Zahn-
fläche. Aussagen über die Zahnfarbe 
und ihre Prädiktoren über die gesamte 
Zahnfläche, also auch inzisales und 
zervikales Drittel, können aus dieser 
Untersuchung nicht abgeleitet wer-
den. Auch sind die Ergebnisse nur für 
Kaukasier und ihre relativ geringen 
Unterschiede in der Hautfarbe inter-
pretierbar. Zudem nutzt das Mess-
instrument bestimmte Lichtbedingun-
gen zur Messung der Farbe. Die Bestim-

mung der Ausprägungen der Prädikto-
ren Augen-, Haar- und Hautfarbe kön-
nen nicht als absolute Größen gesehen 
werden, Schwankungen in der Bestim-
mung, sowie in den Angaben der Pro-
banden sind als sicher anzunehmen. 

Zusammenfassung und 
Schlussfolgerung

Es konnten statistisch signifikante und 
auch klinisch relevante Assoziationen 
zwischen der Zahnfarbe und dem Ge-

schlecht, sowie der Hautfarbe bei Pa-
tienten im sechsten Lebensjahrzehnt 
gefunden werden. Diese können als 
Prädiktoren für die Zahnfarbe Hilfe-
stellung beispielsweise bei der Rehabi-
litation des Zahnlosen dieser Alters-
gruppe geben. 
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